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Holznutzung in der Vergangenheit und
Zukunft

Vortrag anlässlich der AfW-Jahrestagung „Verstärkte Holznutzung“

19. März 2009 in Zollikofen

Bernhard Pauli
Dr. rer. silv.

Professor für forstliche Betriebslehre und Verfahrenstechnik

SHL /  Bernhard Pauli 2

2  Situation 2005

4  Handlungsempfehlungen

1  Bisherige Nutzung

3  Künftige Mengenentwicklung

Wegweiser durch den Vortrag

5  Fazit

SHL /  Bernhard Pauli 3SHL /  Bernhard Pauli 3

Bisherige Nutzung

Nutzungsmenge stieg bei sinkenden Holzpreisen und Holzerntekosten leicht an.

Seit 1999 kontinuierlicher Mengenanstieg beim Nadelholz. Die Laubholznutzung stieg nur
geringfügig an.

Nutzungsmenge und Holzpreise in der Schweiz 1995-2005
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Sortimentsanteile Laubholz 1985-2005

(Quelle: Forststatistik).

Bisherige Nutzung
Sortimentsanteile Nadelholz 1985-2005

Durchschnittlicher Stammholzanteil
konstant bei 78%
Nadelstammholz ist das
wirtschaftlich bedeutendste
Produkt in der Holzproduktion
Industrieholz halbierte sich im
Betrachtungszeitraum

Seit 1999 deutlicher Rückgang
beim Stammholz auf ca. 25%
Laubstammholz ist derzeit
problematisch zu vermarkten
Anstieg beim Energieholz

(Quelle: Forststatistik).
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Aussenhandelsbilanz von Wald- und Restholz der Schweiz 1985-2005

Bisherige Nutzung

 Bis 1989 war die Schweiz Nettoimporteur bei Wald-, Rest- und Altholz
 Nach Lothar konstanter Exportüberschuss bei 2 Mio. Fm

Quelle: Aussenhandelsstatistik
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Bisherige Nutzung

      Lothar

Holzexporte der Schweiz nach Sortimenten 

Nadelstammholz wurde am häufigsten Exportiert (2005: 1.2 Mio. Fm)
Diese Entwicklung kehrte sich in den letzten Jahren um (2008: 0.5 Mio. Fm)

Quelle: Aussenhandelsstatistik
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Österreich: Anzahl der Betriebe Schweiz: Anzahl der Betriebe

Österreich: Einschnittskapazität Schweiz: Einschnittskapazität

Nachfrageentwicklung

Der Strukturwandel in der Schweizer Sägeindustrie ist noch im Gange

Vergleich Strukturwandel Österreich und Schweiz

Bisherige Nutzung
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Neue Kapazitäten führen zu einem sprunghaften Anstieg der
Nadelstammholznachfrage in der Schweiz
Werke dieser Grösse benötigen eine professionelle Versorgung

Mayr-Melnhof Swiss Timber AG

Geplante Einschnittskapazität: 600.000
Fm/Jahr

Schilliger Holz AG in Luterbach

Geplante Einschnittskapazität: 600‘000.
Fm/Jahr

Schilliger
Holz AG

Nachfrageentwicklung
Bisherige Nutzung
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Bisherige Nutzung
Anbieterverhalten 1985 - 2005

Inverses Angebotsverhalten der Waldbesitzer innerhalb der letzten 20 Jahre
Marktchancen wurden nicht genutzt
Professionelle Versorgung war nicht gegeben

Menge

Preis
A (theoretisch)

N

M2 M1
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P1
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Quellen: Forststatistik, Aussenhandelsstatistik, Holzenergiestatistik, Verbrauchsangaben der Holzindustrie

Situation 2005
Potenzialausnutzung 2005

Nutzungsmenge 2005 um ca. 1.3 Mio. m3 höher als in Forststatistik ausgewiese
Gründe: Unschärfen b. Datenermittlung, Eigenverbrauch Privatwald, falsche Angaben
Nachhaltig nutzbares Potenzial bereits zu 70% ausgeschöpft (bei Nadel Stammholz 89%)
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Verbrauchsangaben Holzindustrie + Exporte Forststatistik
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Künftige Marktentwicklung
Marktmodell für den Schweizer Holzmarkt
Input Modellierung

Sonstiges Holz

Waldholz

Output

Variante a ):
Eingabe von 

Preisen
(expertengestütz-

te Berechnung )

Neue 
Stoffluss -

Matrix

Grafiken

Berechnung 
Gesamtmenge

Variante b ):
Eingabe von 
Parametern 

(ökonometrisch 
gestützte Ber .)

Aufteilung 
Nadel- / 
Laubholz

Aufteilung auf 
Hauptrundholz-

sortimente

Verbrauch 
(Inland und 

Exporte)

Aufteilung 
auf 

Empfänger -
branchen

Flurholzmenge

Altholzmenge

Plantagenholz -
menge

Restholzmenge

Berechnung 
Gesamtrundholz -

preis

Holzexporte

Holzimporte

Wert 2005Neuer WertSturmholz und Schneedruck1'000m3Käferholz1'000m3Durchschnittliche Erntekosten %(Ganze Schweiz)CHF/m3Schnittwarenproduktion %Aus Nadelholz in der Schweiz1'000m3Schnittwarenproduktion %Aus Laubholz in der Schweiz1'000m3Schnittholzimportpreis%NadelholzCHF/m3 (Durchschnittspreis)Schnittholzimportpreis%LaubholzCHF/m3 (Durchschnittspreis)ModellierungszeitraumAngabe Zieljahr der Modellierung (z.B. 2020)Verarbeitungskapzität%20151001235291231311
17025529687
5706139465.8015019043210661001001001002005

193010010070

NadelholzModellierungszeitraumWert 2005Neuer WertStartjahrZieljahrStammholz100120.25% (Gewichteter Index)Eingabe Modellierungsjahr2005202084.75101.91CHF/m3 (Fichte: L1 4B; Trämel)68.4082.25CHF/m3 (Tanne: L1 4B; Trämel)93.75112.73CHF/m3 (Fichte: L3 3B; Langholz)Industrieholz100107.5% (Gewichteter Index)49.9053.64CHF/t Spanplattenholz 1.Kl.135.50145.66CHF/t Papierholz Energieholz100130% (Gewichteter Index)50.5065.65CHF/Ster Spälten (Fichte/Tanne)28.0536.47CHF/Sm3 Holzschnitzel LaubholzWert 2005Neuer WertStammholz100107.65% (Gewichteter Index)104.40112.39CHF/m3 (Eiche 4 C; min. 3m)75.2080.95CHF/m3 (Buche 4 B; min. 3m)Industrieholz100106.67% (Gewichteter Index)43.0045.87CHF/t Spanplattenholz 1.Kl.56.2560.00CHF/t Papierholz Energieholz100136.45% (Gewichteter Index)68.8093.88CHF/Ster Spälten (Buche)33.3045.44CHF/Sm3 Holzschnitzel 

Waldrundholzmengen
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EmpfängerbrancheProduktionswerte 
      Stammholz Ndh       Industrieholz Ndh       Energieholz Ndh   Total Ndh      Stammholz Lbh      Industrieholz Lbh      Energieholz Lbh   Total LbhPapier- und Zellstoffindustrie (Restholzlieferant)Holzwerkstoffindustrie (Restholzlieferant)Thermische VerwerterHackholz

315988
Inlandproduktion plus Importe5083
   Total ForstwirtschaftStufe 2: Erste VerarbeitungsstufeSägeindustrie (Restholzlieferant)FlurholzlieferantenAltholzlieferanten
Inlandproduktion 4638445
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rundholzpreis
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- Stoffflussmatrix
    2005
- Elastizitäten

Variabler Input

Wie wird sich denn der
Holzmarkt in den nächsten

20 Jahren entwickeln?
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Trendszenario 2025 
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Die angebotene Waldholz-
menge steigt um ca. 30%
(Steigerung von 6.62 Mio. m3

(2005) auf 8.62 Mio. m3 (2025))

Das Nutzungspotenzial des
Waldes wird voraussichtlich
2025 zu 95% ausgeschöpft
werden (2005 70%, 2025 95%
des „Gesellschaftspolitischen
Nutzungspotenzials“)

Holzerntekosten sinken um 8%

Energieholzangebot steigt um
62% (v.a. d. Laubenergieholz)

Plantagenholz wird nicht in
nennenswertem Umfang anfallen

Anbieterverhalten ändert sich

Künftige Marktentwicklung
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A
N

Menge

Preis

A

N

Marktverhalten 1985 - 2005 Vermutetes Marktverhalten
2005 - 2025

Wandel
Angebotsverhalten

Marktverhalten der Waldholzanbieter

Künftige Marktentwicklung

13

Anbieterverhalten ändert von kostendeckenden hin zu
gewinnmaximierendem Verhalten

Prozess ist stetig

Menge

Preis

SHL /  Bernhard Pauli
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Trendszenario 2025 - Fortsetzung 
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Anstieg der Waldholzpreise um 32% (aber hohe Preisvolatilität))

Schweiz wird mehr Holz importieren (v.a. Energieholz) 

Stammholz wird zunehmend im Inland verarbeitet

Nadelholz verarbeitende Sägeindustrie steigt (+70%) Laubnadelholzindustrie sinkt (-5%)

Künftige Marktentwicklung

15

Wettbewerb stoffliche und energetische Nutzung

Künftige Marktentwicklung
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2025  Anstieg 
Energiekosten 

+ 50 %

2025  +  10 % 
Verbrauch 
Schnittware.+HWS

Kaskadennutzung: Vergleich
Stammholz 
Ndh 

Stammholz 
Lbh

Industrieholz 
Ndh 

Industrieholz 
Lbh

Energieholz 
Ndh

Energieholz 
Lbh

stoffliche
hochwertige
Nutzung

stofflich weniger
hochwertige
Nutzung

stofflich weniger
hochwertige
Nutzung

Verbrauchsentwicklung im Sinne einer Kaskadennutzung (scheinbar) ungünstig
Wettbewerb zwischen thermischer und niedriger stofflicher Verwertung wird stärker
Grenzzahlungsbereitschaft entscheidet letztendlich über den Stofffluss



Künftige Marktentwicklung
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Holz als Energieträger

Thermische Verwertung wird
sich voraussichtlich
verdoppeln
Der Anteil bei erneuerbaren
Energien wird von ca. 3.5 %
auf  7 % steigen

Holz kann nur einen kleinen
Teil des künftigen
Energiebedarfs decken

Biomassennutzung
3.42 %, davon Holz
3.42% (3.4 Mio. m3)

Weitere Nutzungssteigerung durch Vorratsabbau
Künftige Marktentwicklung

Durch einen Vorratsabbau gemäss veränderter Umtriebszeit sind auch längerfristig
hohe Nutzungen von Nadelholz möglich

Problem: Vorräte liegen in schwer nutzbaren Arealen (Gebirge; Privatwald)

Entscheidung obliegt dem Waldbesitzer

Grundlage: Ertragstafel Fi Bonität 22; mittl. Zuwachs 447 Fm/ha; Potenzial inkl. Derbholz
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in der Periode LFI I/II

Vorratsabbau auf 310 Fm/ha 
innerhalb von 110 Jahren

Vorratsabbau auf 280 Fm/ha 
innerhalb von 30 Jahren

Theoretisches Nutzungspotenzial für Fi/Ta in der Schweiz

Handlungsempfehlungen
Wichtigste Holzmarktparamter Beeinflussungsmöglichkeit durch

politische Massnahmen

Menge Kalamitätsholz Keine Beeinflussungsmöglichkeit

Holzerntekosten Positive und negative Beeinflussung
möglich

Einschnittkapazität der Sägereien Negative Beeinflussung (durch
Auflagen) möglich, positive
Beeinflussung schwierig

Schnittholzimportpreise Positive oder negative Beeinflussung
unrealistisch

Marktverhalten der Holzanbieter Positive Beeinflussung möglich

Diese Parameter beeinflussen Holzangebot und –nachfrage am stärksten
18
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Handlungsempfehlungen
Holzerntekosten / Betriebliche Kosten:

• Gesetze und Verordnungen stets auf ihren Einfluss auf die
Holzerntekosten prüften

• Erschliessung wo nötig ausbauen und ergänzen
• Eigentumsübergreifende Zusammenarbeit fördern
• Einsatz effizienter Holzernteverfahren

Marktverhalten:
• Bündelung und Professionalisierung des Angebots
• Aus- und Weiterbildung
• Mobilisierungskampagnen

Allgemein:
• Risikovermindernde und Erlössteigernde waldbauliche

Massnahmen (langfristig)
• Räumliche Gegenüberstellung von Angebot und Nachfrage 19

Fazit

Wald befriedigt sowohl ökologische als auch
ökonomische und soziale Interessen

Politische Überlegungen müssen alle Interessen
berücksichtigen

Holzernte bedeutet einen Eingriff in den Wald
Negative Einflüsse müssen minimiert, ein Mindestmass
jedoch akzeptiert werden

Holznutzung in der Schweiz ist aktiver Umweltschutz
Holz substituiert energieintensive und
umweltschädigende Alternativen (fossile Energieträger;
Holz aus nicht nachhaltiger Nutzung)

20


